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Musikalische Liederrelsa 
durch die letzten 25 Jahre 
TRIESENBERG - Nach dem nun endgül­
tigen Auszug des Winters, wo die Tageshel­
le schon bis in den Abend dauert und wo 
schlummernde Sehnsüchte nach schönen, 
wannen Tagen wahr werden, bietet der 
MGV Kirchenchor Triesenberg am 
Samstag, den 7. Mai ab 20.15 Uhr im Trie-
senberger Dorfsaal eine passende Liederr^i-
se dazu an, von Ost nach West und von 
Nord nach Süd. Bei Konzertbestuhlung lädt 
der MGV zum Genuss von Liedern ein, 
welche der Verein mit seinem Dirigenten 
Michael W. Berndonner einstudiert hat. An­
schliessend sind alle Gäste zum gemüt­
lichen Beisammensein eingeladen. Auch die 
Preise der beliebten Blumentombola warten 
wieder darauf, auf  glücklichen Händen nach 
Hause getragen zu werden. (PD) 

Spanisch lernen für die Ferien 
VADUZ - Wollen Sie in kurzer Zeit Spanisch 
für Ihren Ferienaufenthalt erlernen - dann 
sind Sie hier im richtigen Kurs. Wir lehren 
auf spielerische Art jenen Wortschatz, der ei­
ne Verständigung ermöglicht, zum Beispiel 
am Flughafen, Strand, Markt, im Restaurant, 

'  1 * , * *. ;V;U  ;; £ ÄP > '' 

V * - ' ' i 
•*„ r * 

1 M 

• i £ -

Hotel, auf der Post und beim Einkaufen. Der 
Kurs 525 unter der Leitung von Betty Hum­
mel beginnt am Dienstag, den 3. Mai 2005, 
um 18.30 Uhr und findet jeweils am Dienstag 
und am Donnerstag statt. Anmeldung und 
Auskunft bei der Erwachsenenbildung Stein-
Egerta in Schaan, Telefon 232 48 22 oder per 
E-Mail  info@stein-egerta.li. (PD) 

Deutsch für Fremdsprachige 
leicht Fortgeschrittene 
SCHAAN - In diesem Kurs haben Sie die 
Möglichkeit, sehr intensiv und schnell 
Deutsch zu lernen. Der Kurs 509 unter der 
Leitung von Andrea Borer beginnt morgen 
Dienstag, den 3. Mai 2005 um 8.30 Uhr im 
GZ-Resch in Schaan und findet von Dienstag 
bis Freitag täglich 2 Stunden lang statt. 

Anmeldung und Auskunft bei der Erwach­
senenbildung Stein-Egerta in Schaan, Tele­
fon 232 48 22 oder per E-Mail info@stein-
egerta.li. (PD) 

Glasschmelzen für Bnstelger 
GAMS - Im «Glass-Fusing»-Kurs wird Ih­
nen gezeigt, wie Sie mit Glas gestalterisch 
umgehen können. Klar- und Farbglas in Plat­
ten, zu Scherben, runden Scheiben oder 
Streifen geschnitten, das sind die Rohlinge. 
Bis der gläserne Rohling schliesslich zum 
Teller, Aschenbecher, zur Schale oder Vase 
wird, steht ihm noch einiges bevor. Der Kurs 
130 unter der Leitung von Hedy Gnehm be­
ginnt morgen Dienstag, den 3. Mai 2005 um 
19 Uhr im Werdenberger Glas Design in 
Garns. Anmeldung und Auskunft bei der Er­
wachsenenbildung Stein-Egerta in Schaan, 
Telefon 232 48  22 oder per E-Mail 
info@stein-egerta.li.  (PD) 

Liechtenstein in Berlin 
Ausstellung von vier Liechtensteiner Künstlerinnen in Berlin-Treptow 

BERLIN - Evatyn« Barmann, 
Martha Biichal-Hlltl, Bartrud 
Kahll and Sunhlld Wellwaga 
waran varganganan Freitag zur 
Varnlssags Ihrer Ausstattung 
«Acht Augan» Im Kirituaantrani 
Adtarahaf In BarHn-Hraptow an-
wasand. Dia Ausstellung ist dar 
vartMIga Hihapunkt aInas Kal-
turaustauschas, dar 1897 durch 
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Kunst entsteht durch intensive Aus­
einandersetzung mit der Umwelt. 
Umso wichtiger ist deswegen für 
KUnstler der Kontakt nach aussen 
und zu Neuem. Den Austausch mit 
Berlin erfährt Evelyne Bermänn als 
sehr bereichernd. «Der Kontrast 
Stadt-Land und arm-reich ist 
spannend und doch finden wir im­
mer Gemeinsamkeiten und An­
knüpfungspunkte», führt sie aus. 
Auch der Kontrast der vier mit 
unterschiedlichen Materialien ar­
beitenden Künstlerinnen in der 
Ausstellung eröffnet der Betrachte­
rin befruchtende und überraschen­
de Begegnungen. Gertrud Köhlis 
«Magisches Quadrat» spielt mit 
dem Wechsel der Perspektiven. Die 
64 mit Zeichen bemalten Spanplat­
ten können immer wieder anders 
gelegt oder gehängt werden und er­
lauben so veränderte Wahrnehmun­
gen. Ein ganz eigenes Raumerleb­
nis schafft Martha Büchel-Hiltis In­
stallation «Wald», die aus 40 von 
der Wand hängenden Stoff- und 
Filzbahnen besteht. Die bearbeite­
ten Stoffe, die jeder fllr sich schon 
ein Kunstwerk sind, sind in Berlin 
zum ersten Mal in einer Installation 
zu sehen und erzeugen in ihrer la­

Dla TaxtMdinstlerifl Martha BVchaHllltl in ihrem  «Wald» aas Haff und Htahahaaa. 

byrinthischen Struktur jeweils 
wechselnde Aus- und Einblicke. 
Eine eigene Welt erschafft sich 
auch Sunhild Wollwage mit ihren 
in der Natur gefundenen Objekten, 
die sie mit akribischer Sammellei­
denschaft archiviert und in Serien 
anordnet. In «Nahaufnahme» sind 
es zu kleinen Teilchen zemossene 
Bierschalen, die zu winzigen Bil­
dern angeordnet wie Schriftzeichen 
wirken. Ihr «Altar der Natur» ist ei­
ne Katalogisierung der im Wald ge­
sammelten Fundstücke: Stöckchen, 

Blätter, Federn, tote Käfer, Larven, 
Spinnen, Frösche, Blindschleichen, 
die nach Grösse geordnet werden -
eine persönliche Ausbeute einer in­
nigen Beziehung zur Natur. 

Evelyne Bermann ist mit diver­
sen Acrylglasarbeiten vertreten, 
Würfeln und Installationen, die das 
spannungsgeladene, fluoreszieren­
de, zu diversen Mustern anordnen­
de Acryl aus immer wieder wech­
selnden Perspektiven zum Leuch­
ten bringen. Im selbstironisch 
«Acryl ohne Ende» genannten 

Werk wird das von Bermann ge­
liebte Material folgerichtig in ei­
nem an der Wand hängenden Foto­
band fortgeführt. 
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Über 50 Arten beobachtet 
Traditionelle I.-Mai-Exkursion des Ornithologischen Vereins Balzers 

BAUERS - Ttaditiensgamiss 
am 1. Mal varsammaKen sich 
auf Einladung das Orntthologi-
schan Vareins Balms um 6 Uhr 
margans wait ttbar 100 Farso-
nanhal dar Marla-Hllf-Kappalla 
In Mils. 

Ein wolkenloser Himmel kündigte 
schönes und warmes Wetter an. 
Doch was wäre Balzers ohne den 
Föhn. Schon bald wehte ein kräfti­
ger Wind und beeinträchtigte die 
gesangliche Aktivität der Vögel. 
Der guten Laune der Teilnehmer 
konnte der Wind jedoch nichts an­
haben. Und so gelang die Beob­
achtung verschiedener Arten in 
Siedlung, Feld, Wald und Fels. Am 
Schluss ergab sich eine stattliche 
Liste von Uber 50 beobachteten 
Arten. 

Angesichts der vielen Teilnehmer 
mussten fünf Gruppen gebildet 
werden, die auf verschiedenen 
Wegen rund um das Ellhorn, das 
Elltal hinauf und Uber die Diebalö-
cher und den Heidakopf marschier­
ten. Schöne Beobachtungen erga­
ben sich insbesondere bei den Die-
balöchern, da sich hier eine Mulde 
befindet, die von stürmischen 
Föhnböen weitgehend verschont 
bleibt. Hier konnten Berglaubsän­
ger und Waldlaubsänger nebenein­
ander beobachtet werden. Verschie­
dene Meisenarten waren vertreten 
und der Schwarzmilan kreiste Uber 
den Baumwipfeln. Überhaupt 
konnten an diesem Morgen Uberra­
schend viele Greifvögel erspäht 

werden, so neben dem Schwarz-
auch der Rotmilan, Mäusebussard, 
Sperber, Turm- und Wanderfalke. 
Diese Beobachtungen verdanken 
wir der besonderen Thermik, die 
Uber Felsgebieten und gerade bei 
besonderen Windverhältnissen wie 
an diesem Tag hier herrschen. 
Überhaupt war der Luftraum im 
Gebiet des Steinbruchs voll Flug­
verkehr, kreisten und jagten neben 
den Greifvögeln doch auch Felsen­
schwalben, Mehl- und Rauch­
schwalben, Kolkraben, Rabenkrä­
hen, Mauersegler, Dohlen und Al­
pensegler. Für letztere beiden Arten 
liegt hier im südwestlichsten Zipfel 
Liechtensteins der einzige Brut­
platz im Lande. Bei der Dohle han­
delt es sich im Übrigen um die 
Turmdohle, die nicht mit der Al­
pendohle verwechselt werden darf, 
die wir in den Berggebieten beob­
achten können. 

Besonders angenehm war es, 
diese Beobachtungen bei Wurst, 
Brot und Getränken machen zu 
können, die sich die Teilnehmer 
nach den vielen Erlebnissen und 
Eindrücken sowie dem zum Teil 
recht anstrengenden Marsch red­
lich verdient hatten. Ein herzliches 
Dankeschön für die Organisation 
sowie Speis und Trank geht an den 
Ornithoiogischen Verein Balzers 
mit seinem Präsidenten Andreas 
Nägele, für die fachkundige Füh­
rung an die Exkursionsleiter Hans­
peter Frick, Kurt Rohrer, Gregor 
Sieber, Bernd Wurster und Georg 
Willi. (PD) 


